
 

 Drucksachen-Nr. 

5143/2020-2025 
 
Datum 

14.11.2022 
 
 

 
 
 
An die Bezirksbürgermeisterin als Vorsitzende der 
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Anfrage 
 

Gremium Sitzung am Öffentlichkeitsstatus 

Bezirksvertretung Mitte 24.11.2022 öffentlich 

 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes): 

 

Weihnachtsbeleuchtung in Mitte 
(Anfrage von Herrn Kneller [Einzelvertreter der AfD] vom 14.11.2022) 
 

 
Text der Anfrage: 

 
Mit welchen Kosteneinsparungen kalkuliert man konkret durch die beschlossenen 
Energiesparmaßnahmen? 
 
 
1. Zusatzfrage: 
 
Wie viel Prozent des geschätzten Gesamtstromverbrauchs in Mitte wird hierdurch 
eingespart? 
 
2. Zusatzfrage:  
 
Wenn die Einsparpotenziale derart vernachlässigbar sind, wie obig durch den Veranstalter 
dargelegt, handelt es sich bei den Maßnahmen dann um tatsächliche 
Energiesparmaßnahmen oder geht es hierbei um politische Symbolik? 
 
 
Begründung: 
 

Das Westfalen-Blatt berichtete am 12.10.2022 zu den Einsparplänen der Stadt Bielefeld 
bei der Beleuchtung des diesjährigen Weihnachtsmarktes (1). Laut dem Bericht ist 
geplant, den Markt jeweils um 12 statt um 11 Uhr zu öffnen und die Beleuchtung nicht um 
15 sondern um 17 Uhr einzuschalten. Die beleuchtete Weihnachtstanne am Willy-Brandt-
Platz wird in diesem Jahr nicht aufgestellt. In dem Bericht heißt es wörtlich: „Riesengroße 
Sparpotenziale entstehen aber auch dadurch nicht. Zum Vergleich: Der Strom für die 



  

Weihnachtsbeleuchtung im vergangenen Jahr in der Stresemannstraße, Bahnhof-straße 
und Arndtstraße hat nach Angaben von Bielefeld-Marketing nur etwa 100 Euro gekostet.“ 
„An vielen Stellen darüber hinaus ist ohnehin bereits die moderne LED-Technik im 
Einsatz. Somit leisten wir unseren Beitrag“, sagte Martin Knabenreich vom Veranstalter 
Bielefeld-Marketing gegenüber dem Westfalen-Blatt. Der vernachlässigbare Effekt der 
Maßnahmen in Verbindung mit seiner symbolischen Aufladung legt den Verdacht nahe, 
dass hier - ähnlich den vergangenen Corona-Maßnahmen - ein weiteres Mal 
Symbolpolitik auf Kosten der Bielefelder und ihres Weihnachtsfestes gemacht werden 
soll. 
 
(1): https://www.westfalen-blatt.de/owl/bielefeld/das-erwartet-die-menschen-auf-dem-
weihnachtsmarkt-in-bielefeld-2642462?&npg 
 
 
 
 
Unterschrift: 

 
gez. 

Maximilian Kneller  
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